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Deutſches Reich.
Halle a. S., 5. Juli.

Ein nachahmenswertes Beiſpiel im Submiſſionsweſen.
Von ſeiten der ſtädtiſchen Verwaltung von Worms war

eine Ausſchreibung von Arbeiten erfolgt. Nach dem Eingange
der verſchiedenen Offerten erklärte der Stadtbaurat dem Ober
bürgermeiſter, es ſei ganz unmöglich, daß man die einzelnenen annehmen könne. Dabei ſei von einem Ver-
dien die Handwerker keine Rede mehr kaum würden
dadurch die Auslagen gedeckt. Der Oberbürgermeiſter brachte
hiernach die Sache in einer Magiſtratsſitzung zur Sprache und
erhielt den Auftrag, ſich ihrer anzunehmen. Daraufhin wurden
alle Handwerker aufgefordert, ſich im Rathauſe einzufinden. Es
erſchienen mehrere hundert Handwerker, und dieſen ſetzte
das Stadtoberhaupt in längerer Rede klar und eindringlich
auseinander, daß die jetzige Submiſſionswirtſchaft nicht ſo
fortgehen könne, daß es ganz unmöglich ſei, bei ſolchen A

u arbeiten, denn es werde ein geſunder, kräftiger Handwerkerſand, auf den Worms von ſeher ſtolz war, bei dieſen
nicht erhalten bleiben. Mit Angeboten, welche die

eigenen Koſten nicht decken, müſſe der Handwerker zu Grunde
ehen, und die Stadt habe ſtatt eines geſunden Handwerker-
andes, der 7 ſeine Steuern und Abgaben bezahlt, arme

Leute. Gehe dies mit ſo unſinnigem Tun weiter, ſo falle ſpäter
der Stadt die r ur Laſt. Der Magiſtrat wolle ſich der
Sache gründlich annehmen. Jedes Handwerk ſolle in den
nächſten drei Tagen ſich die Preiſe überlegen und richtig ein
gen. einen Obmann wählen, und dieſer ſolle die Preisliſte

em Stadtbaumeiſter übergeben. „Wegzuwerfen hat die Stadt
nichts, meine Herren“, ſagte der Oberbürgermeiſter in der Ver
ſammlung, „es iſt uns aber darum zu tun, unſeren n
werkerſtand zu erhalten, zu erhalten einen zahlungsfähigen
Mitte er gerniſer Stadthaumeiſter O ſie„Der er au und der Oberbürgermeiſter
a
Sachen auchr ſtet, als alle rten ndlungen über
die Hebung des Handwerkes en genommen jemalsleiſten werden. Was wenn och ſo wohlwollende

nützt es,We geſchmiedet werden, bie niemals zur Ausführung kommen?
ürde es überall ſo wie in Korms dann würde das

Submiſſionsweſen aus dem Handwerk heraus von Grund
aus beſſer werden. eren dem Oberbürgermeiſter
von Worms zu ſeinen wahrhaft goldenen Worten, wollen aber
mit unſerer Anſicht, daß ſolche Stadtoberhäupter vorläufig noch
mit der Laterne geſucht werden müſſen, nicht zurückhalten.“

Der Kaiſer an der Oſtſee. Montag früh gingen etwa
40 Jachten an den Start zur Wettfahrt von Travemünde nach
Warnemünde. Se. Majeſtät der Kaiſer nahm auf dem „Meteor“
an der Wettfahrt teil. Bei der Regatta Travemünde--
Warnemünde n als erſte Jacht bald nach 1 Uhr „Meteor“
mit Seiner Majeſtät dem Kaiſer an Bord in Warnemünde
durchs Ziel. Jhre Majeſtät die Kaiſerin iſt an Bord der
„Jduna“ dort eingetroffen. Die „Jduna“ beteiligte ſich nicht
am Wettſegeln. Jacht „Hohenzollern“, kleiner Kreuzer „Ham
burg“ und Torpedoboot „Sleipner“ ſind ebenfalls in Warne-
münde eingetroffen. Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die
Kaiſerin verweilten Montag nachmittags und abends auf dem
„Meteor“ bezw. der „Jduna“, welche im neuen Hafen zu
Warnemünde feſtgemacht hatten.

Perſonalnachrichten. Dem Reichsſchatzſekretär Freiherrn von
Stengel wurde der Kronenorden erſter Klaſſe verliehen. Dem
Vizepräſidenten bei der Oberrechnungskammer Grafen von der Goltz
wurde der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem Prädikat
Exzellenz verliehen. Profeſſor Eduard Muret iſt, wie die „Nordd.
Allg. Zig. meldet, in Groß-Lichterfelde geſtorben.

Aus Südweſtafrika geht der „Magd. Ztg.“ folgende
e aller ärztliche n r iſt es nochmicht g ſowohl in der Schutztruppe als auch im Marine

itionskorps Südweſtafrikas des Typhüs Herr zu werden.
er werden neue Todesfälle gemeldet.

Die Mole von iſt, wie uns ausBerlin geſchrieben wird, durch ſchweren Seegang der
letzten Wochen derart beſchädigt worden, daß die Landung der
Truppen und des militäriſchen Materials die größten ierig
keiten bietet und die fortdauernde Mobilmach nur ſehr lang
ſam vor ſich gehen kann. Der Seegang war ſo ſtürmiſch, daß
eine Anzahl Leichter, die die WoermannLinie zur Bewältigung
des Verkehrs eiligſt nach Swakopmund hatte kommen laſſen,
durch Strandung unbrauchbar geworden ſind. Es ſind an der
v wahrſcheinlich ſehr koſtſpielige Ausbeſſerungsarbeiten not
wendig.

Gegen das Scherlſche rſyſten. Der Verband der
Konnnunalſparkaſſen der Provinzen ßen und Weſtpreußen, der
Sonnabend im Deutſchen Hauſe“ zu tagte, mit 67 gegen
58 Stimmen einen von dem Bü iſter Kunckel- Königsberg ge
ſtellten Antrag angenommen, eine Reſolution dahin zu faſſen, der
Verband das Scherlſche Sparfyſtem nt.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentl das J die
Ausdehnung einiger m des Allgemeinen vom
24. Juni 1865 auf die zur Auffuchung
Kaliſalz und von Solquellen in der i

Beteiligung von anJene e a e er upaſſive Teilnahme am Turnfeſte verboten hat.

inende

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

26. Sitzung vom 4. Juli, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Freiherr von Hammerfiein und

Kommiſſare.
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Beratung des AnkragsRewoldt zum Schlacht vieh- und gleiſhbeſchaugeſed
Graf Fiuck v. Finckenſtein als Berichterſtatter empfiehlt Annahme

des Antrages. Nach eingehender Debatte hat die Kommiſſion den
Entwurf mit 13 gegen 7 Stimmen angenommen. Die Staats
regierung iſt von jeher der Anſicht geweſen, daß die S 5 und 14
des Ausführungsgeſeßes vom 1. Oktober 1904 in Kraft treten
ſollen. Die Sache wäre alſo erledigt geweſen, wenn ſich
nicht unerwartet der Widerſpruch der Städtevertreter erhoben hätte.
Die Vorlage bezweckt lediglich, die Abſicht des Geſetzgebers im Wortlaut
des Geſetzes klar zum Ausdruck zu bringen. Die Gegner der Vorlage
befürchteten von ihr ſanitäre Nachteile und meinten, die finanziellen
Nachteile der Städte ſtünden in keinem Verhältnis zu den finanziellen
Vorteilen der Konſumenten. Die Freunde des Antrags konnten dieſe
Bedenken nicht gutheißen. Jch bitte den Entwurf anzunehmen und die
Petitionen als erledigt zu betrachten.

Oberbürgermeiſter Becker Köln: Der Entwurf iſt nicht eine
Jnterpretation des S 5 des Ausführungsgeſetzes, ſondern er enthält
eine tatſächliche Aenderung des Geſetzes. (Sehr richtig! links.)
Metzger und Händler werden künftig außerhalb der Stadt in umfang
reichem Maße geſchlachtetes Fleiſch kaufen. Durch das Geſetz von
1868 iſt die Verſorgung der Städte hygieniſch ſichergeſtellt; das wird
jetzt mit einem Male anders. Die Regierung hat ſich leider in der
Kommiſſion nicht vertreten laſſen. Jch verſtehe noch immer nicht, wes
halb der Entwurf in letzter Stunde durchgepeitſcht werden ſoll. Man
ſagt zwar, der Entwurf ſei die Folge unſerer Interpellation Sehr
wahr i rechts.) Die Regierung hatte doch aber früher eine Verſtändigung
auf der mittleren Linie ausdrücklich in Ausſicht geſtellt. Man ſagt weiter,
ohne dieſen Entwurf hätten wir vielleicht die Entſcheidung der Gerichte
angerufen. Ja, warum hätten wir das nicht tun ſollen Heiterkeit
rechts.) Wenn man nicht etwa hofft, ſchlechtes Fleiſch zu hohen Preiſen
in die Städte zu bringen, dann weiß ich nicht, was man eigentlich vom
Antrage erhofft. Dex Antrag verſolgt einſeitig agrariſche Jnterefſen, ohne
auf die Intereſſen der Allgemeinheit Rückſicht zu nehmen. weiß,Se werdet den Entwurf annehmen ind Unſere

nträge ablehnen. Aber
überlegen Sie ſich doch die Sache erſt noch einmal. (Heiterkeit.) Beſſer
wäre auch ein ſchriftlicher Kommiſſionsbericht. (Beifall links.)

Regierungskommiſſar Geheimrat Freund Das Fernbleiben der
Regierung von der Kommiſſionsberatung erklärt ſich lediglich aus derſpäteren Kinladung Wenn ſachlich die Staatsregierung noch nicht

Stellung genommen hat, ſo erklärt ſich das lediglich aus der alten
Praxis der Regierung, bei Jnitiativanträgen erſt die Stellungnahme
beider Häuſer des Landtags abzuwarten.

Oberbürgermeiſter Struckmann Hildesheim iſt gleichfalls gegen
den Entwurf. Wird der Entwurf Geſetz, dann iſt die Polizei ratlos,
wie ſie künftig die Fleiſchunterſuchung durchführen ſoll. Wenn Fleiſch
in geteilten Zuſtande in die Stadt kommt, kann niemand ſagen, ob die
einzelnen Teile unterſucht ſind oder nicht.

Oberbürgermeiſter OehlerHalberſtadt beantragt, die nochmalige
Unterſuchung des Fleiſches nur zu verbieten, „ſoweit es in Stücken ein
gebracht wird, welche den amtlichen Stempel über die durch einen
approbierten Tierarzt erfolgte amtliche Unterſuchung tragen.“

Ferner iſt inzwiſchen eingelaufen ein Antrag Struckmann am
Schluß des S 1 hinzuzuſetzen: „Es bleibt jedoch dem Gemeinden mit
Schlachthauszwang vorbehalten, Unterſuchungsſtellen für das von außen
eingeführte Fleiſch zu errichten.“ Die Unterſuchung darf ſich bezüglich
des bereits von einem approbierten Tierarzte amtlich unterſuchten
Fleiſches nur auf den Nachweis erſtrecken, daß eine ſolche Unterſuchung
in der Tat ſtattgefunden hat, ſowie darauf, ob das Fleiſch inzwiſchen
verdorben iſt oder ſonſt eine geſundheitsſchädliche Veränderung er-
litten hat.

Oberbürgermeiſter Dr. Oehler Halberſtadt meint, der Entwurf
hätte ſich auf das Fleiſch beſchränken ſollen, das in Stücken eingeführt
wird, von denen jedes den amtlichen Stempel der tieränztlichen Unter
ſuchung trage.

Oberbürgermeiſter KirſchuerBerlin erklärt die Bemerkung des
Abg. Frhrn. v. Erffa, der Magiſtrat von Berlin habe angeordnet, daß
alles Fleiſch dem ſtädtiſchen Schlachthof zuzuführen ſei, für unrichtig.
Früher habe man die Städte auf eine mittlere Linie vertröſtet, und jetzt,
wo die Städte dieſe Verſtändigung fordern, mache man Geſetze

egen die Städte. Man verweiſe natürlich auf die Geſchäftslage.
erkwürdig ſei nur, daß die Geſchäftslage immer die Städte vertrete.

Die Dir ſtaatsmänniſche Ruhe am Regierungstiſch wirke
imponierend. (Heiterkeit.) Die großen Städte werden die ſinanziellen
Folgen des Geſetzes aushalten können, aber die kleinen Schlachthaus
gemeinden mögen den Luxus eines Schlachthauſes aufgeben, wenn ſie
nicht dem finanziellen Ruine entgegengehen wollen. (Sehr richtig
links.) Die große Menge wird jetzt damit rechnen müſſen, daß
ſie ununterſuchtes Fleiſch verzehrt. Zwei Lehren ziehen wir aus
dieſer Verhandlung Wer ſich auf die Zuſagen der Staatsregierung
einläßt, der ſoll ſich dreimal fragen, ob er auf feſtem Grunde baut.
Und wenn uns die Mehrheit dieſes Hauſes mit entgegenkommenden
Worten auffordert, mit ihr gemeinſame Sache zu machen, dann müſſen
wir uns bewußt bleiben, daß das unter Umſtänden Sirenenrufe ſind.
(GBeiſall links.)

Nach weiteren Reden der Oberbürgermeiſter Körte- Königsberg und
Wilms-Poſen ſchließt die Beſprechung.

Jn der eratung werden die Abänderungsanträge der
Oberbürgermeiſter abgelehnt, der Entwurf ſelbſt wird angenommen.
Die Pentionen werden gleichfalls nach den Vorſchlägen des Bericht
erſtatters erledigt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. Nunmehr verlieſt
Miniſter Frhr. v. Hammerſtein die königliche Verordnung betr.

die Vertagung des Landtages.
räſident Fürſt Knyphauſen ſtellt den 2. November als

Termin für die nächſte Herrenhausſizung in Ausſicht und entläßt dieMitglieder mit den üblichen Wäünſchen. Schluß 8 3 Uhr.

Abgeordnetenhaus.

92. Sitzung vom 4. Juli, 35 Uhr.
Das Haus iſt außerordentlich ſchwach beſezt. Kurz vor 4 Uhr

e Gebühren fürdie h oderderen Raumfür Halle 15Pfg., auswärts
g.

eklamen am Schluß des redaktionellen Teils die eile 75 Pfg.
Amtli en 30en tede Ecgebluen in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Ceschäftsstelle in Berlin a wit 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

erſcheint Miniſter Frhr. v. Hammerſteinz unmittelbar darau
wird die Sitzung eröffnet.

Auf der Tagesordnung ſteht als einziger Punkt Entgegennahme
n Allerhöchſten Verordnung wegen Vertagung beider Häuſer des

a

Miniſter Frhr. v. Hammerſtein verlieſt die Königl. Verordnung
betr. die Verkagung des Landtags.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft.
Dienstag, den 25. Oktober, 1 Uhr: Petitionen.

Schluß 3 Uhr 40 Minuten.

Der Krieg in Ofſtaßten,
Wie General Sſacharow dem Generalſtabe vom 3. Juli

meldet, wurde am 2. Juli in der Umgebung von Kaitſchou
feſtgeſtellt daß die Vorpoſtenabteilungen des Gegners ſich nach
Süden zurückzogen und eine 14 Werſt lange Linie im Nordoſten von Sfeniutſchen beſetzten. Die Station Sſeniutſchen
wird von einer japaniſchen Jnfanterie Abteilung beſetzt gehaltenund in der Umgebung der Stadt ne haben die
Japaner mindeſtens eine Diviſion zuſammengezogen.
gemeldet wird, ſtehen in der Umgegend Sſiujans gegen
50 000 Japaner. Beim Dalienpaß hat de. Feind die bisherige
Stellung inne und rückt nicht weiter nach Haitſcheng vor.

Eine Meldung des Reuterſchen Bureaus aus Liaujang
vom 3. Juli beſagt, da den Operationen im Felde r Regen-
fälle ein Ende geſetzt wurde, ſei General Kuropatkin nach
Huitſcheng zurückgekehrt. Die Meldung, daß die Ruſſen den
Taling-Paß wieder genommen ganten ſei verfrüht geweſen.
Weder die Japaner noch die Ruſſen könnten an den Paß in
a Stärke herankommen, um eine tatſächliche Beſetzung
sſelben auszuführen, da tiefer Schlamm die Fortbewegung

der Geſchütze und des Trains unmöglich mache. Die beiden
e e landen ſich nunmehr im Biwak zu beiden Seiten

3.
Amtlich wird aus Tokio gemeldet: Es werden Gerüchte

verbreitet daß am Abend des 12. Juni drei bei Litiatung
liegen gebliebene ruſſiſche Verwundete von der angreifenden
apaniſ Kavallerie in roher Weiſe gemarkert worden
ien. Nach dem amtli Bericht des Generalſtabschefs
er zweiten Armee hat jedoch am 12. Juni nirgendwo eine

Schlacht, noch irgend ein Zuſammenſtoß von Kavallerie
patrouillen ſtattgefunden. Jn der in der Nähe
von Wafangtſcheng am 15. Juni behandelten die ruſſiſchen
Soldaten unſere Gefallenen und Verwundeten grauſam. Die
verwundeten ruſſiſ Offiziere und Soldaten die gefangen
genommen worden ſind, zeigen ſich im höchſten Grade gerührt
von der aufmerkſamen Behandlung, die wir ihnen unſererſeits
ſtets zuteil werden laſſen. Von den Leichen der Feinde iſt nicht
eine einzige, wie Fälſchlich berichtet worden iſt, auf irgend eine

verſtümmelt worden, ſie ſind alle ſorgfältig beerdigt
worden.
Ein weiterer Bericht des Generalſtabschefs der zweiten

Armee beſagt, daß am 15. Juni ſechs Kundſchafter des
18. Artillerie Regiments bei Tſchengſuſchan ein rmützel
mit etwa 15 feindlichen hatten, und daß, als
unſere Leute getötet waren, die Feinde mit dem Bajonett nach
Augen und Mund der Toten ſtießen und ihnen die Börſen
und Kleidungsſtücke raubten. Am 27. Juni wurde ein Soldat
des 3. Kavallerie Regiments namens Kobayaſhi durch
Schüſſe vom Feinde verwundet, als er an einem ungefähr
vier Kilometer nordöſtlich von Hſunyotſcheng entfernten Punkte
auf Poſten ſtand. Sobald er vom Pferde gefallen war, um
ringten ihn etwa 20 Mann von der ar Kavallerie,
durchbohrten ihn wiederholt mit ihren Lanzen und ergingen
ſich in Roheiten, indem ihm einige Körperteile abhieben.
Unſere Kavallerie kam jedoch ei inzu und brachte den
Leichnam an ſich, während der Feind ſogleich die Flucht ergriff.

Ausland.
Jtalien.

Der Konig und die Königin
reifen nach Schloß Raconigi ab, wo der Hof bis zum Oktober ver
bleibt; die Königin wird dort ihre im September erhoffte Nieder
kunft abwarten.

Frankreich.

Die Millionen der Kartäuſer.Der Bericht der Unterſuchungskommiſſion in der Karkäuſer-
ſache gelangt vermutlich vor der Kammer am 11. Juli zur Ver
handlung. Obwohl er durchaus nichts gegen Combes enthalten
kann, werden die Nationaliſten vorausſichtlich mit Unterſtützung
Millerands einen neuen Verſuch unternehmen, das jetzige
Miniſterium zu ſtürzen, fo daß eine ſehr ſtürmiſche Sitzung er-
wartet wird. Das Endergebnis dürfte jedoch der vollſtändige
Sieg von Combes ſein.

Spanien,

Die liberalen Republikaner
beſchloſſen feindliche Kundgebungen anläßlich des bevorſtehenden
Einzuges des neuen Erzbiſchofes von Valencia, eines früheren
philippiniſchen Mönches mit Namen Nozaleda; infolgedeſſen er
folgt der Einzug des Erzbiſchofs unter militäriſchem Schutze. Es
werden ernſte Ruheſtörungen befürchtet.

Serbien. IKönig Peter als Gaſtgeber.
Der franzöſiſche General Fabre und mehrere höhere Offiziere

erhielten nach einer Meldung der „Patrie“ von der Vereinigung
alter Schüler von St. Chr aus den Jahren 1862-64 eine Ein
ladung, durch die der König Peter von Serbien das Feſt der ges
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meknſamen Beförderung dieſes Jahr Anfangs Oktober in ſeiner
Hauptſtadt geben will. Da ſich viele der Eingeladenen jetzt in ſehr
hohen Stellungen befinden, wird es eine glänzende Verſammlung
werden, die noch dadurch an Eigenart gewinnt, daß nach altemBrauch die ehemaligen St. Chr Schüler ſch beim Jahresfeſt ihrer

Beförderung duzen. König Peter hat gleichzeitig bekannt gegeben,
daß ſämtliche Reiſe und Verpflegungskoſten ihm zur Laſt fallen.

Die Krönung.Der Miniſterrat beſchloß, daß die Krönung am 21. September
im Kloſter Zica ſtattfinden ſoll. Aus Anlaß der Krönung werden
in Belgrad beſondere Feſtlichkeiten in der Zeit vom 24. bis
26. September veranſtaltet werden.

Rußland.
Mobiliſierung.Die vor einiger Zeit gemeldete Mobiliſierung des 1. Armee

korps iſt durch einen jetzt veröffentlichten kaiſerlichen Erlaß be
ſtätigt worden. Eine ReſerveInfanterie-Brigade ſowie zwei
ArtillerieBrigaden mit den entſprechenden fliegenden Parks
werden aus dem 1. Armeekorps ausgeſchieden und dem Kom-
mandeur des 18. Armeekorps unterſtellt, dagegen wird das
mobiliſierte Armeekorps Truppenteile aus anderen Militärbezirken
erhalten.

Türkei.

Erregte Stimmung.
Uebereinſtimmende Konſularberichte aus Monaſtir melden,

daß infolge der Kirchenſtreitigkeiten und der Verhetzungen die
Stimmung zwiſchen Bulgaren, Griechen und Kutzowallachen der
artig erregt iſt, daß ſie geeignet iſt, die Reformaktion zu ſtören.
Ein energiſches, aber unparteiiſches Eingreifen ſeitens der
türkiſchen Behörden ſei dringend geboten.

Einfach lächerlich.
Der Frankfurter Zeitung“ wird aus Konſtantinopel ge

meldet: Dem rumäniſchen Schulſchiff „Mircege“, das alljährlich
vom Schwarzen Meere durch den Vosporus eine Uebungsfahrt nach
dem Mittelländiſchen Meere unternimmt, iſt diesmal der Paſſage
ferman durch die Meerenge vom Sultan nicht erteilt worden.

Aſien.

Verhandlungen mit Tibet.Auf eine Anfrage erklärte der Staatsſekretär für Jndien
Brodrick, der Waffenſtillſtand in Tibet ſei auf Anſuchen der
Tibetaner verlängert worden. Ein Lamag, von Vertretern dreier
Klöſter in Lhaſſa begleitet, ſei von dem Oberſten HYounghusband
empfangen worden, er unterhandle gegenwärtig noch mit HYoung
husband; es ſei nicht bekannt, ob er ermächtigt ſei, ein Ab
kommen mit Hounghusband zu treffen, beſitze er jedoch die Er
mächtigung, ſo ſei auch Younghusband die Ermächtigung erteilt,
mit ihm zu unterhandeln.

Afrika.

Die Kongo- Regierung
beſchloß, die engliſchen Miſſionare, welche die Bevölkerung gegen
den Kongoſtaat ſyſtematiſch aufwiegeln, auf Grund des Ge
ſetzes vom 15. Dezember 1889 auszuweiſen. Der Gouverneur
erhielt die betreffenden Vollmachten,

Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 4. Juli, nachmittags 4 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung wurde der Eingang einer

Interpellation bekanntgegeben, in der angefragt wird, welche
Schritte der Magiſtrat zur Behebung von Mißſtänden im
Männer-Freibade zu tun gedenkt. Die Interpellation
wird in der nächſten Stadtverordneten Sitzung beantwortet werden.

1. Der Rittergutsbeſitzer M. Beher in Dresden, vertreten
durch den Maurermeiſter Ernſt Friedrich hier, beabſichtigt, die
verlängerte Streiberſtraße weſtlich der Beyſchlag
ſtraße bis zum Anfang der neuen Straße C auszubauen. Dieſe
Straßenſtrecke findet eine gerade Fortſetzung nach der Liebenauer
ſtraße hin in der Straße C, insbeſondere hat der jetzt herzuſtellende
Straßenkanal durch den Straßenkanal der Straße C Vorflut zu
erhalten. Da dieſe Straße aber noch nicht angelegt iſt und voraus
ſichtlich auch in nächſter Zeit nicht angelegt wird, macht es ſich, um
den Ausbau der eingangs erwähnten Strecke der Streiberſtraße
ſchon jetzt zu ermöglichen, erforderlich, daß der Antragſteller näher
vorgeſchriebene Bedingungen erfüllt. Der mit dem Maurermeiſter
E. Friedrich vereinbarte Vertrag über den Ausbau der Straßen

recke, ſowie auch die Erklärung zur Eintragung einer Dienſtbar
eit wurden unter einigen von der Bau und Finanzkommiſſion

vorgeſchlagenen Abänderungen gutgeheißen und die erforder
lichen Mittel a) für den Ausbau der Straße mit 38 440 Mark,

für die Herſtellung eines Moſaikweges und eines Vorflut-
kanals mit 2376,80 Mk. wurden bewilligt. (Ref. Herr Stadtv.
Schmidt.)

2. Unter der Vorausſetzung, daß das geſamte in die
Gartenſtraße entfallende Land der Stadtgemeinde unent-
geltlich übereignet wird, erklärte ſich das Kollegium mit einem
Vertragsentwurfe, welcher vorläufig mit dem Leutnant a. D.
v. Lieres und Wilkau hier wegen Ausbau dieſer Straße vereinbart
worden iſt, einverſtanden. Wegen des Ausbaues der Gartenſtraße
konnte ein Unternehmervertrag nicht in Frage kommen, weil die
Gemeinde Giebichenſtein bereits Aufwendungen nämlich für
Kanal und Waſſer gemacht hat; auch liegt ſchon in der Straße
die Gasleitung. Die Gartenſtraße kann ſomit nur als ſogenannte
Regieſtraße weiter ausgebaut werden. Da jedoch die Stadt
gemeinde an dem Ausbau der Gartenſtraße kein größeres Jntereſſe
als an demjenigen anderer Straßen hat, welche ſich in gleichem
Zuſtande wie jene Straße befinden, wird beabſichtigt, dem Herrn
v. Lieres, der auf der Südſeite der Straße Neubauten errichten
laſſen will, die Verzinſung der auf die Südſeite entfallenden Aus
baukoſten nach Maßgabe des Vertragsentwurfes aufzuerlegen. Jhn
auch für die Verzinſung der Koſten der Nordhälfte haftbar zu
machen, erſchien nicht angängig, weil die Grundſtücke auf der Nord
ſeite der Straße einerſeits nicht dem Genannten gehören und
andererſeits noch vor der Fluchtlinienfeſtſetzung bebaut worden
ſind, ſo daß erſt wieder Neubauten auf den Grundſtücken auf
geführt werden müßten, ehe eine Veranlagung zu Straßenausbau
koſten zu ermöglichen wäre. Derartige Neubauten werden aber in
abſehbarer Zeit nicht entſtehen. Die für Herſtellung der Straße
erforderlichen Mittel ſollen vor Beginn des Ausbaues rechtzeitig
durch den Haushaltsplan aus denjenigen 35 000 Mk. beantragt
werden, welche die Stadtgemeinde jährlich für Pflaſterungen im
Vororte Giebichenſtein während der erſten zehn Jahre nach der
Eingemeindung aufzuwenden gehalten iſt, (Ref. die Herren Stadtv.
Hertel und Engelcke.)

3. und 4. Die Lindnerſchen Erben beabſichtigen, an der
Berlinerſtraße auf ihrem daſelbſt belegenen Grundſtücke
Anbauten zu errichten und haben deshalb beankragt, auf jener
Strecke der Verlinerſtraße nicht nur die proviſoriſche Befeſtigung
des Straßenterrains zwiſchen der Baufluchtlinie und der jetzt vor
handenen dortigen Straßengrenze zu bewirken, ſondern auch denStraßenkanal ſowie die Waſſerleitung herzuſtellen. Herr Jn-

genieur Lindner, Generalbevollmächtigter der Lindner'ſchen Erben,
hat ſich zur Erfüllung von in einem Verpflichtungsſcheine auf
geführten Bedingungen verpflichtet. Die Annahme dieſer Ver
pflichtungserklärung ward genehmigt und die Mittel, welche zur
Herſtellung des Kanals und zur proviſoriſchen Befeſtigung des
Straßenterrains auf der in Frage kommenden Strecke der Berliner
ſtraße benötigt ſind, wurden in Höhe von 2700 und 2250 Mk. be
willigt. Gleichzeitig wurde der Feſtſetzung der Kanalbaukoſten und
Kanalanſchlußgebühren für die Berlinerſtraße auf der Strecke von
der Hordorferſtraße bis zur Eiſenbahnbrücke auf 30 Mark für das
JIaufende Meter zugeſtimmt. Ferner ſtimmten die Stadtverordneten
der Uebereignung des fluchtlinienmäßig von der Berlinerſtraße zu
dem Grundſtücke der Lindnerſchen Exben entfallenden Landes zu,

da ſich dieſe bereit erklärten, für dieſes Land ca. 89 Quadrat
meter eine Entſchädigung von 25 Mark pro Ouadraimetergahlen. (Ref. Herr Stadtv. Heiſer.) e er

5. Die Einrichtung elektriſcher Beleuchtung auf
dem Schlacht und Viehhofe wurde beſchloſſen und dem
Magiſtrat zur Ausführung dieſer Anlage ein Kredit in öhe
bis zu 40000 Mark zur Verfügung geſtellt. Jm laufenden
Haushaltsplane ſtehen für dieſen Zweck 13 401,64 Mark zur Dis
poſition. Dieſer Betrag konnte endgültig und die noch erforderlichen
rund 27 000 Mk. konnten aus dem Erneuerungsfonds des Schlacht
P er iat werden. (Ref. die Herren Stadtv. Gygas und
Döhler.6. Als Mitglied des Sparkaſſen Direktoriums wurde an Stelle
des verſtorbenen Herrn Jentzſch Herr Stadtv. David mit einer
Majorität von 24 von 45 Stimmen gewählt. Da bei der
erſten Zettelwahl weder Herr Stadtv. Dabid noch Herr Stadtv.
Probſt, welche mit 17 und 14 Stimmen die meiſten Zettel auf ſich
vereinigten, die abſolute Majorität von 22 Stimmen erreichten,
mußte eine engere Wahl vorgenommen werden. (Ref. Herr
Stadtv.-Vorſt. Dittenberger.)

7. Eine baldige Erweiterung der Desinfektions-
anſtalt event. eine Verlegung derſelben erſcheint zweckmäßig.
Bevor jedoch dieſer Frage näher getreten wird, macht ſich die
Reparatur des Dampfkeſſels dieſer Anſtalt notwendig. Für dieſe
Reparatur und die zur Aufrechterhaltung des Betriebes getroffenen
Einrichtungen wurden rund 900 Mk. bewilligt. (Ref. Herr
Stadtv. Gieſe.)

8. und 9. Wegen der Neuvermietung des z. Z.
Grünewaldſchen Ladens Nr. 3 im Ratskellergebäude ſoll eine neue
öffentliche Ausſchreibung erfolgen, da als neue Mieterinnen nicht
eine, ſondern mehrere Firmen vorgeſchlagen waren. Der nebenan
liegende Laden Nr. 4 ſoll an Frl. Jalkowsky zu dem ab-
gegebenen Gebote von 1800 Mk. Jahresmiete weiter vermietet
werden. Die zu dem Laden bisher gehörige Wohnung wird nicht
wieder vermietet, da ſie zu Bureauzwecken gebraucht wird. (Ref.
Herr Stadtv. Döhler.)

10. Durch die am 1. April 1904 erfolgte Uebernahme eines
Teiles der Provinzial-Chauſſee Halle Nordhauſen iſt auch die
Eliſabethbrücke, die Zwölfbogen- und dieSiebenbogenbrücke in das Eigentum der Stadtgemeinde
übergegangen. Da dieſe Brücken in ihren jetzigen Abmeſſungen
den Verkehrsverhältniſſen nicht mehr genügen, ſo hat ſich ſchon
die Provinzalbehörde verpflichtet, zu den Koſten der notwendigen
Verbreiterung der Brücken einen Beitrag von zuſammen 110 000
Mark zu leiſten. Von dieſem Betrage ſind vertraglich 55 000
Mark zur Verbreiterung der Eliſabethbrücke be-
ſtimmt und bei Beginn der Arbeit zu zahlen. Es wird beabſichtigt,
zunächſt mit der Verbreiterung der letztgenannten Brücke zu be
ginnen. Die Verſammlung genehmigte das aufgeſtellte Projekt
nebſt Koſtenanſchlag; die erforderlichen Mittel in Höhe von
113 000 Mk. ſollen aus der Anleihe von 1900 bewilligt werden.
Die nach Beginn der Arbeiten von der Provinzialbehörde eingehen-
den 55 000 Mk. werden dieſer Anleihe wieder zugeführt werden.
Ein Antrag Berghaus, den Magiſtrat zu erſuchen, daß er
baldmöglichſt für die Verbreiterung der Klausbrücke ein.
Projekt entwirft, wurde angenommen. (Ref. die Herren Stadtv.
Heiſer und Döhler.)

11. Das vom Herrn Geh. Regierungs--Rat Meyer zu
ſeinem an der Reilſtraße belegenen Grundſtücke fluchtlinien-
mäßig zu erwerbende Land ca. 39 qm wurde mit 20 Mk.
pro qm bewertet. (Ref, Herr Stadtv. Stephan.)

12. Der 3. Abteilung des Vereins für Volks
wohl ſollen hundert Mark als Beihilfe zur Veranſtaltung eines
Spielfeſtes auf dem Sandanger überwieſen werden.
(Ref. Herr Stadtv. Engelcke.)

13. Es wurde beſchloſſen, Herrn Oberlehrer Dr. Scholl
meyer die Zeit vom 1. Oktober 1886 bis 1. April 1887 auf
ſein PenſionsDienſtalter anzurechnen. (Ref. Herr Stadtv.
Engelcke.)

14. Als Delegierten für die Verſammlung des Deutſchen
Vereins für öffentliche Geſundheitspflege, die in Danzig dieſes
Jahr ſtattfindet, ward Herr Stadtv. Kohlſchütter agewählt.
(Ref. Herr Stadtv.-Vorſt. Dittenberger.),

Halleſche Nachrichten.
n Halle a. S., 5. Juli.

Wahl zweier beſoldeter Stadtbauräte ſür Halle a. S.
Jn der geſchloſſenen Stadtverordneten-Sitzung wurden zu

beſoldeten Stadtbauräten der Stadt Halle die Herren
Stadtbauinſpektor Rehorſt- Halle und Lam
mers- Hannover gewählt, jener für die Abteilung Hoch
bau dieſer für die Abteilung Tiefbau. Bei der Zettelwahl
des Herrn Stadtbauinſpektor Lammers entfielen 49 Stimmen
auf dieſen und 1 Stimme auf Herrn Stadtbauinſpektor Krah-
Leipzig; bei der Wahl des Herrn Stadtbauinſpektor Rehorſt
entfielen 41 Stimmen auf dieſen und 14 auf Herrn Stadtbau-
inſpektor Frieſe- Breslau.

Aus Nah und Fern.
Zum Untergang der „Norge“. Zu dem Untkergange des

däniſchen Auswandererſchiffes iſt noch zu melden: Durch die Wucht
des Anpralles aus dem Schlafe geſchreckt, ſtürzten die Paſſagiere an
Deck, und es entſtand alsbald eine ſchreckliche Verwirrung. Ver-
geblich bemühte die Mannſchaft ſich, der Panik Herr zu werden;
ſie wurde ſchließlich davon angeſteckt. Die See war ſtürmiſch, und
von den acht Rettungsbooten konnten nur zwei ordnungsgemäß
herabgelaſſen und bemannt werden. Drei andere ſchlugen um und
verſanken im mächtigen Strudel mit dem untergehenden Schiffe,
einem eiſernen Dreimaſter von 3318 Regiſtertons. Jn dem einen
Rettungsboote befanden ſich 19 Männer, ſechs Frauen und zwei
Mädchen, lauter Auswanderer, von denen keiner ein Ruder zu hand-
haben verſtand. Trotzdem glückte es den Jnſaſſen, das Fahrzeug
aus dem Wirrnis der in den Wellen mit dem Tode kämpfenden
Verzweifelten zu entfernen und nach 24ſtündiger Mühſal den
Dampfer „Salvia“ zu erreichen, der ſie in Sicherheit brachte;
jedoch haben die 27 Unglücksgefährten nichts als das nackte Leben
gerettet. Der Dampfer „Norge“ hatte an Vord 694 Paſſagiere,
darunter 79 Dänen, 68 Schweden, 296 Norweger, 15 Finen und
236 Ruſſen. Nach einer bei Llohds eingetroffenen Meldung aus
Butt of Lewis (Hebriden) hat der Dampfer „Energie“ dorthin
ſignaliſiert, daß er Schiffbrüchige von dem geſcheiterten Dampfer
„Norge“ an Bord habe. Nach einem der Vereinigten Dampf-
ſchiffs Geſellſchaft aus Stornoway auf Lewis zugegangenen Tele
gramm ſind von den Ueberlebenden des Dampfers „Norge“ 42
durch den Dundeer Dampfer „Cerbona“ und die übrigen durch den
Dampfer „Energie“ dorthin gebracht worden. Jnsgeſamt ſind
in Stornoway 101 Gerettete von dem Dampfer „Norge“ gelandet.

Exploſion. Der Keſſel einer Lokomotive, die im Schuppen in
der Nähe des Bahnhofs St. Lazare in Paris ſtand, explodierte.
Sechs Perſonen wurden ziemlich erheblich verletzt.

Tſchechiſche Bildung. Während der internationalen Kochkunſt
ausſtellung in Pilſen veranſtalteten Tſchechen vor dem niederöſter
reichiſchen Winzerhauſe, wo Wiener Muſiker und Sänger konzer-
tierten, eine antideutſche Kundgebung mit den Rufen: „Schmachl“
„Wir ſind hier nicht in Reichenbergl“ „Wir ſind Tſchechenl“
Auch tſchechiſche Soldaten beteiligten ſich an der Kundgebung. Das
Konzert mußte abgebrochen und das Winzerhaus und andere
Pavillons durch das Militär geſchützt werden.

Prozeß Meyer. Der Prozeß gegen den früheren Privat
dozenten Profeſſor Meyer und deſſen Frau hat begonnen. Die
Anklage beſchuldigt Meyer in 30 Fällen, ſeine Frau in 27 Fällen
und beide gemeinſchaftlich in 20 Fällen des vollendeten und die

Frau in fünf S des verſuchten Betruges. Die Angeklagten
veſreernlt r Eeit S tAusſtand in Hagen. Seit Sonntag ruht der elektriſche Bahnbetrieb vollſtändig. Eine Verſammlung der Sie ncriſeh Le

abends aufgelöſt, da der ſozialdemokratiſche Agitator Detmering-
s dieſe Verſammlung zu einer öffentlichen zu geſtalten
Juchte.

Cholera in Perſien. Der Ruſſiſchen TelegraphenAgentur wird
aus Tebris vom 1. Juli gemeldet, in Teheran wüte die Cholera
Täglich kämen 150 Todesfälle vor; die engliſche Kolonie verlaſſe
die Stadt. Die TelegraphenAgentur berichtet ferner, die Ge
rüchte über eine Verſchwörung gegen das Leben des Schahs, ſowie
über d Flucht und die Verhaftung zweier Prinzen ſeien unbe
gründet.

Zur Geſchichte der unechten Zigarettenmarke Kyriazi-frères.
Wirtekreiſe und Liebhaber der echten Marke wird es intereſſieren,
daß man dem Schwindel, welcher ſeit noch nicht langer Zeit mit der
gefälſchten Marke getrieben wurde, gegenwärtig in erheblichem Maße
ſteuert. Die Firma Julius Barsdorf, Hamburg, welche für ganz
Europa die Vertretung der in Kairo exiſtierenden Fabrik Kyriazi
frères inne hat, ſah endlich ihre eifrigen Nachforſchungen nach den
Herkunft des nachgeahmten Fabrikates von Erfolg gekrönt. Sie
entdeckte die Zentrale des Vertriebes in Berlin. Von dort aus
erfolgte die Ueberſchwemmung aller Teile Deutſchlands mit den
Marken. Die „Fabrikanten“ ſahen ſich aber genötigt, angeſichts
der hohen Strafen, die ihnen drohten, das Feld zu räumen. Sie
verdufteten. Der Abſatz lag in erſter Linie in den Händen der
Gebrüder Leo und Max Hirſch, von denen der erſtere
bei ſeinem Beſuch der Gegend des Ruhrkohlengebietes in die Hände
der Polizei fiel. Er gelangte wegen Betrugs, Vergehen gegen das
Markenſchutzgeſetz und Verwendung falſcher Stempelmarken zur
Aburteilung. Der Angeklagte, welcher Abſatz für ſeine Zigaretten
geſucht und gefunden hat, behauptet, zehn Mille der falſchen Marke
angekauft und mit 230 Mark bezahlt zu haben. Dieſes weit
minderwertigere Fabrikat, das im Detail zu den gleichen Preiſen
wie das echte verkauft wurde, unterſcheidet ſich im Engrosverkauf
von letzterem durch eine Preisdifferenz von 20 Mark. Der Schaden,
der der Fabrik in Kairo entſtanden iſt, beziffert ſich auf mehrere
Tauſend, denn das Fabrikat, das in einer gleichfarbigen Umhüllung
und täuſchend nachgeahmter Etikette zum Verkauf gelangt, ließ
vorerſt Zweifel an dem Schwindel nicht aufkommen. Die Um-
hüllung der Marke der richtigen Kyriazi-frères genießt geſetz
lichen Schutz. Das Gericht verurteilte den Angeklagten Leo Hirſch
wegen Betrugs in zwei Fällen (es wurde aus Rechtsgründen kein
Betrug gegen die Firma Barsdorf, ſondern Betrug gegen zwei
Abnehmer angenommen) zu einer Gefängnisſtrafe von 6 Monaten.

Provinz Sachſen und Umgebung.
n. Cönnern, 3. Juli. (Zweigverein des Evangeliſchen

Bundes.) Heute nachmittag fand im „Bürgergarten“ hier eine von
Herrn Diakonus Kirchberg einberufene und geleitete Verſammlung des
wieder neu ins Leben gerufenen e des Evangeliſchen Bundes
ſtatt, in welcher Herr P. Lic. Bräunlich aus Halle, der Sekretär des
Evangeliſchen Bundes, einen begeiſternden Vortrag hielt über das Thema:
„Die Jeſuitengefahr im Deutſchen Reiche.“ Ein großer Teil der ſehr
zahlreich beſuchten Verſammlung erklärte ſeinen Beitritt zum Verein.

Mühlberg a. E., 3. Juli. (Beurlaubung.) Kantor
Weddy hier, der kürzlich die Aufnahme- Prüfung des Jnſtituts für
Kirchen-Muſik in Berlin abgelegt hät, iſt von der Königlichen Regierung
zu Merſeburg auf ein Jahr beurlaubt worden, während welcher Zeit
er ſich in dem genannten Jnſtitut ausbilden laſſen wird.

Liebenwerda, 3. Juli. (Vergiftet. Schwere Un
fälle. Betriebseinſtellung.) Jn Falkenberg iſt vor einigen
Tagen ein zwölfjähriger Knabe plötzlich ſchwer erkrankt und bereits am
anderen Tage früh unter Vergiftungserſcheinungen verſtorben. Man
nimmt an, daß der Knabe im Walde beim Heidelbeernſammeln auch von
einer giftigen Beerenſorte gegeſſen hat. Der in der Fabrik der Grube
Emanuel in Dolſtheida beſchäftigte Arbeiter Hönſch aus r erlitt
ſchwere Verbrennungen an Kopf, Genick, Oberkörper und beiden Armen.
Jn bedenklichem Zuſtande wurde der Bedauernswerte in das Lauch-
hammerſche Krankenhaus übergeführt. Der im Gröditzer Eiſenwerk
beſchäftigte Arbeiter Heide wurde geſtern ſchwer verletzt nach Hauſe ge
bracht; der Vater, Maurer Heide, der ſeit einigen Tagen krank dar
nieder lag, verſchied wahrſcheinlich infolge des Schreckes kurze
Zeit nach Ankunſt des verunglückten Sohnes. Wegen Mangels an
Aufträgen hat die Ortrander Stärkefabrik am 1. Juli den Betrieb
gänzlich eingeſtellt und ſämtliche Arbeiter und Beamten nach vorheriger
Kündigung entlaſſen

Erfurt, 4. Juli. (Großes Aufſehen) erregt in den
weiteſten Kreiſen der Zuſammenbruch der Thüringer Darlehns- und
Rohſtoffgenoſſenſchaft für Schloſſer, Schmiede und verwandte Gewerbe.
Schon längere Zeit kurſierten allerhand ungünſtige Gerüchte über dieſe
Genoſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht, doch drang darüber etwas
Beſtimmtes nicht an die Oeffentlichkeit. Das Unternehmen, welches vor
fünf Jahren unter guten Vorſätzen der kleinen Handwerksmeiſter, unter
beſten Wünſchen der Regierung ins Leben gerufen wurde, zeigte leider
bald, daß viele das Genoſſenſchaftsprinzip „Einer für alle, alle für
Einen“ noch nicht begriffen hatten. Man ließ es an der nötigen Unter
ſtützung fehlen.

Deſſau, 4. Juli. (Selbſtmord. Verunglückt.)
Die Zeilungsträgerin Friederike Kißling ſtürzte ſich in die Mulde und
ertrank. Die Frau war eheverlaſſen Nahrungsſorgen ſollen ſie in den
Tod getrieben haben. Der Fleiſchermeiſter Schubert wurde von ſeinen
ſcheu gewordenen Pferden eine lange Strecke über das Pflaſter geſchleift
und namentlich am Kopfe ſchwer verletzt. Er war, als er vom Wagen
ſpringen wollte, mit einem Fuße hängen geblieben. S

Leipzig, 4. Juli. Eine furchtbare Liebestragödie)
ſpielte ſich heute nachmittag in der dritten Stunde in einein ſchmalen
Gange des Johannistales in der Nähe der Polizeiwache ab. Der 21 Jahre
alte Druckereiarbeiter Ferdinand Albert Ackermann, aus Zöſchen
gebürtig, Leipzig Volkmarsdorf, Bergſtraße 28 wohnhaft, unterhielt
ſchon ſeit längerer Zeit mit der gleichaltrigen Arbeiterin Minna
Hedwig Köhler aus Leipzig-Volkmarsdorf, an der Rietzſchke Nr. 2
daſelbſt wohnhaft, ein Liebesverhältnis, das die Köhler aus un
bekannten Gründen löſen wollte. Heute hatte ſich das Paar zu ciner
Verabredung getroffen. Hierbei kam es zu heftigen Auseinander
ſetzungen, in deren Verlauf Ackermann plötzlich einen Revolver
zum Vorſchein brachte und aus demſelben zwei Schüſſe auf
das Mädchen abgab, wovon einer in die linke Wange, der andere
in das Rückgrat drang. Hierauf tötete ſich Ackermann ſelbſt durch einen
Schuß in die rechte Schläfe. Die ſchwerverletzte Köhler wurde
nach dem Krankenhauſe übergeführt, während man den Leichnam des
Ackermann der Anatomie übergab. Die Köhler hat bei ihrer Auffindung
noch ausſagen können, ſie habe dem Ackermann erklärt, daß ſie nichts
mehr von ihm wiſſen wolle, und daß er deshalb auf ſie geſchoſſen habe.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Juli. Der „Voſſ. Ztg.“ wird aus Frank

furt a. M. gemeldet Das Kriegsgericht verurteilte den Unter
offizier Hugo Pockel vom 87. Jnfanterie Regiment Mainz
wegen SoldatenMiß handlungen zu achtmonatlichem Gefängnis
und Degradierung. 40 Fälle wegen Mißhandlung und 166
wegen vorſchriftswidriger Behandlung ſind feſtgeſtellt worden.

Hamburg, 5. Juli. Eine geſtern abend re von
1200 Brauereiarbeitern beſuchte Verſammlung beſchloß einſtimmig,
abermals in den Ausſtand zu treten.

Paris, 5. Juli. Die Unterſuchungs Kommiſſion in der
Kartäuſer Angelegenheit hielt in der Nacht eine Sitzung ab
und vernahm nochmals den Redakteur von der „Libre Parole“,
der ſich ber bereit erklärt, den Namen des geheimnisvollen Be
ſuchers der Kartäuſer zu nennen. Es iſt Mascurand, der
Tee des republikaniſchen Ausſchuſſes für Handel und

nduſtrie.

wo
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Wetter Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewatfe

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Mittwoch, 6. Juli Sommerlich warm, heiter.
Donnerstag, 7. Juli Sehr warm, heiter, meiſt trocken.

Waſſerſtände.
Nach amtlichen Nachrichten der Königl. Elbſtrom-Banverwaltung,

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null.)

Fau Euch

lle 4. Juli 1,68 5. Juli 1,68rotha 1,28 1,28Alsleben 3. Juli 1,00 4. Juli 1,08 00,08Bernburg 0,70 0,68 0,02Calbe, Obp. e 1,48 1,40 0,08do. Untp. 0,04 0,08 (0,04Unſtrut.
Straußfurt 13. Juli 1,00 4. Juli 1,00)

Moldau.

Budweis Juli 0,08 3. Juli uPrag 0,10 0,04 0,06Havel.
Brandenburg 3. Juli 4. JuliOberpegel 1,92 1,88 0,04Unterpegel v 0,54 0,58 (0,04Rathenow

Oberpegel 1,321 1,30 0,02Unterpegel 0,10 4 0,08 0,02Davelberg 0,92
Elbe.

Pardubitz 2. Juli 0,18 3. Juli 0,270,09Brandeis 0,32 0,36 0,04Melnik 0,74 u S 079 000
Leitmeritz 3. Juli 0,64 4. Juli 0,68 0,04Außig 0,43 0,47 9,04 2Dresden 1,79 n 9,94Torgau 0,00 u 0,03 0,03Wittenberg 0,75 z 0,75Roßlau 0,20 0,21 0,01Aken 0,41 0,41Barby n 0,40 x 0,37 0,03Magdeburg 0,53 0,48 0,05Tangermünde o,94 v 0,92 0,02Wittenberge 0,64 0,62 0,02Lenzen 076 0,75 0,01Dömitz 0,15 m o,19 0,04Darchau r 0,00 0,02 0,02Lauenburg 0,20 0,18 0,02
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 5. Juli: 210 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Petroleum Produkten- A.G. Wie die „Frankf. Ztg.“ aus
Petersburg vom 2. Juli erfährt, hat die deutſche Petroleum
Produkten Aktiengeſellſchaft für Rußland die Konzeſſion erhalten,
in Baku eine Petroleumfabrik zu errichten; ſie erbaut Tanks in
Batum und Reſervoire und exportiert Naphtha und Petroleum aus
ſchließlich ins Ausland. Damit beteiligt ſich deutſches Kapital zum
erſten Male unmittelbar an der Bakuer Natphthainduſtrie.

Tages-Marktberichte.
Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Notierungsſtelle.

4. Juli 1904.2) Für inländiſches Getreide iſt in Mark per Tonne gegzahlt worden
Weizen Gerſte HaferKönigsberg i. Pr. 165--178 123 143 115--120 116-133x

Jnſterburg 190 155 155 140Lyck 173- 1773 139 142 121--124 129 132
Danzig 182 138--144 128--130 130Thorn 166-- 188 126--130 125 126 121 134
Uckermark 166--178 130 136 128 140 136-150
Mittelmark, Priegnißz 162 172 124--137 125--145 130 150
Neumark 168 175 125--136 130 140 140 152
Lauſi 170--185 122 134 125--135 130 145Stelfn (Bezirk) 165--174 135--137 132 140 120 126
Stettin (Platz)
Poſen 172--182 136--141 135 138 132 136
Bromberg 180Schildberg 170--180 135-140 140--150 145 150
Breslau 173--183 131 141 125-135 132 142
Brieg 178-- 184 136 142 113 125 138--144
Striegau 170--174 134--140 120-135 136-142
Löwenberg (Schl.) 176--182 131 135 o 129 130
Magdeburg 161--172 125--135 130 160 123 135
Altmark 165--180 125--135 130 140 122 140
Merſeburg, öſtl. d. Mulde 123--130 2 120 145
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160-- 176 130-136 120--168 120--145

Erfurt 165--174 122 145 134 160 117x 135
Kiel 165--175 135--140 136 142 140 145
Schleswig 172 140 u 145Neumünſter 169 170 130--140 140--145Hannover Süd 161 170 132--138 135--1790 123--144

do. Elbe Weſer 164 135 158 135Münſterland 168 137 al 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 160--168 132--140 121--129 125--133
Sauerland 170--176 143 151 138--146 142--150
Paderbornerland 166 170 138 140 138rankfurt a. M. 170- 173x 130 131 130--1460
aſſel 165 168 134 136 a 125 135

Stadt: Mindeſtge ſche ohne rn z 7.7 Wog. pel
Mindeſtgewicht: g. p. l. 712 g. p. I. P. P. lBerlin 174 y i 1Königsberg i. Pr. 177 Ia 130Breslau 184 141 125 141Poſen 182 141 126 136annover 168 135 2 144euß 169 138 128Mannheim 174 137 133Hamburg 172 141c) Weltmarktpreiſ eauf Grund eigetter heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchließlich der Qualitäts
anterſchiede,

am 4. Juli, am 2. Juli.
Von Newyork nach Berlin Weizen loko Tis. c 0208,50

Chicago Juli Cts. 187,00Jn Liverpool frei Juli 6 ſh. 4 d. 183,50 182,57
Von Odeſſa nach loko 89 Kop. 170,25 169,00

Riga loko 98 Kop. 177,00 177,00Sn Paris „zJuli 20,40 fes. 165,50 163,50Von Newyork nach Berlin Roggen loko Cts. T 159,00
Odeſſa loko 69 Kop. „142,75 142,75Riga loko 81 Kop. 154,00,, 154,00Nelwyork nach Berlin Mais Juli Cts. „112,25

Berlin, 4. Juli. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen märk.
137,00 137,50 ab Bahn. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte
123,00 --131,00 ſchwere 132,00 145,00 ab Bahn und frei
Wagen, ruſſ. und Donaugerſte 110,00--120,00 frei Wagen.
Hafer, märk., mecklenburg., pomim., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 148,00
158,00 mittel 142,00 147,00 gering 137,00 141,00
ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten
116,00 119,00 C. runder 112,00 116,00 frei Wagen. Erbſen,
inländ. und ruſſ. Futterware mittel 140,00 147,00 C. feine und
Taubenerbſen 148,00--168,00 ab Bahn und frei Wagen. Weizenmehl

00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1 17,40 18,20
Weizenkleie 9,20--10,00 Roggenkleie 10,20 10,60 A. Mittags
börſe: Weizen Juli 169,25-- 169,00 169,25 September 167,50
167,25--167,50 Oktober 167,75--167,50 168,25 AC, Dezember
169,25--169,50 Roggen inländ. am 2. Juli und heute 136,50
ab Boden, Juli 136,75 136,25 136,50 September 138,25 bis
138,00 138,50 Oktober 138,75 138,50 139,00 Dezember
139,25--139,00 139,50 Haſfer, märk., mecklenburg, pomm.,
preuß., poſ. und ſchleſ. fein 143,00--157,00 mittel 142,00 bis
147,00 gering 136,00 141,00 geringer ruſſiſcher 130,00 bis
133,00 Juli 133,75-- 133,00 September 136,25 135,75
Oktober 136,25--135,75 C. Mais, amerik. mixed abfallende Qualitäten
116,00--119,00 runder 112,00 116,00 Juli 109,50
September 109,00 A. Weizenmehl 00 21,50 24,00 A. Roggenmehl
0 und 1 17,30 18,20 A. Rüböl Oktober 44,70-44,50 A. Preiſe
um 2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 169,25 September 167,50
Mark, Oktober 168,00 Dezember 169,50 Roggen Juli
136,50 AC, September 138,50 Oktober 139,00 Dezember
139,50 Hafer Juli 133,50 September 136,00 Oktober
136,900 Dezember 137,00 A. Mais Juli 109,75 September
109,25 AG, Oktober 109,25 Mehl Juli 17,50 September
17,50 Oktober 17,55 A. Rüböl loko 44,10 Juli 43,90 AC,
Oktober 44,50 AC, Dezember 44,90 Mai 45,80

Magdeburg, 4. Juli. Dünge- und Futtermittel.
(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 9,75
ſchwefelſaures Ammoniak 204 5, aufgeſchloſſenen Peru-Guano
7 9x2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65Superphosphat 15--19 à 15x Baumwollſaatmehl 58-62
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,45 Seſamkuchenmehl
50--52 à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23-26 2 5,40 Reis-Futtermehl 24—28
4,55 Rapskuchen 40--42 4,85 Mohnkuchen 43--45 .4
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Magdeburg, 4. Juli. (Carl Schulze jun.) Trocken
ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 kg Ladungen.

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 4. Juli.

GGvSvSvSCGS9A9ySGGOwEWwÄOOOGsSSSGGKÄro)-MPa h
Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend, d. Schlachtgewichi.

Aunfgetrieben I. Qual. Qual. III. Qual.

waren er una. b. a. d. d, kauft verkauft
49 Rinder,

zaron: 13 O Hſen, 37 S 15 S 12Fürſen, o 218 Kide, 3t 27 s18 Billen. 34 2 32 20 18 2Kalben, a11 Hammel, Schafe e l 30 27 11201 Schweine 49 128 72Zuſammen 261 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßig

Deptford, 4. Juli. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
631 Rinder. Bezahlt ward für Rinder prima Amerikaner 4 sh. 1 d.
bis 4 sh. 3 d., Kanadier 4 sh. 2 d. für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide,

Hamburg, 4. Juli. Weizen williger, holſteiniſcher und mecklen-
burgiſcher 175--180. Hard Winter Nr. 2 Juli-Abladung 137. Roggen
williger, ſüdruſſiſcher williger, 9 Pud 20/25 Juli-Abladung 100--1606,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142 147. Mais leblos, Lmerik.
mixed Juli-Abladung 92. Hafer williger, Gerſte williger.

Peſt, 4. Juli. Weizen feſt, per Oktober 8,91 Gd., 8,92 Br.
Roggen per Oktober 6,60 Gd., 6,61 Br. Hafer per Oktober 6,18 Gd.,
6,19 Br. Mais per Juli 5,23 Gd., 5,24 Br., per Auguſt 5,86 Gd.,
5,837 Br., per Mai 5,63 Gd., 5,64 Br.

Bericht ans der Landwirtſchaſtskammer für die Provinz Sachſen äher tatſächlich erzielte Getroidepreiſe
am 4. Juli 1904.,

Preis pro 100 Kilogramm

Kreis Weizen Roggen Gerſte Hafer ErbſenMk. Mk. Mk. Mk. Mk.Wolmirſtedt 16,17 17,02 12,50 13,10 13,50 15,62 12,59 13,22 2Aſchersleben, Stadt 16,20 17,00 13,20 13,50 13,00 13,50 SHalberſtadt 15,60 16,60 12,80 13,10 13,00 16,00 12,30 12,80 15,00 17,00Gardelegen 15,50 16,00 12,60 12,80 2 12,20 12,80Jerichow 11 17,00 18,00 12,50 13,50 13,00 14,00 13,00 14,00
Torgau 15,20 15,65 12,30 12,40 14,00 14,50 SSchweinitz S 12,50 13,00 S 12,00 12,60Saalkreis 16,80 17,20 13,10 13.60 13,00 14,00 13,40--14,10Wegen 16,00 17,60 12,50 13,50 14,00--16,80 12,50 14,50 17,00 18,00
Weißenfels 15,80 17,00 12,00 12,90 12,30 16,00 12,00 13,00Mansf. Gebirgskreis 15,00 16,00 12,00 13,50 12,00 16,00 12,00 13,60

Querfurt 17,15 2 12,50 2Erfurt 15,50 17,40 12,25--14,50 13,40 16,00 11,75 13,50Nordhauſen 16,50 17,00 13,30 13,60 2 12,80 13,20
Heu: Kreis Wolmirſted (Stadt) 7,00, Aſcherskeben (Stadt) 6,00--7,00, Halberſtadt (Stadt) 6,00-—7,00 (altes), 5,00-—6,00 (neues), Gardelegen

4,70, Jericha o II 6,00, Schweinitz 6,50-—8,00, Merſeburg (Stadt) 6,50--7,00, Mansfelder Gebirgskreis 6,40, Erfurt (Stadt) 4,80--6,40
Stroh: Kreis W olmirſtedt (Stadt) 3,50 (lang), 2,25 (kurz), Aſchersleben (Stadt) 2,80-—3,20 (lang), 1,90--2,20 (kurz), Halberſtadt (Stadt)

4005,00 (lang), 3,00-—3,50 (kurz), Gardelegen 8,20 (lang), 2,80 (kurz), Jerichow II 4,00 (lang), 3,50 (kurz), Schweinitz 3,00 (lang),
2,00 (kurz), Merſeburg (Stadt) 3,20—3,40 (lang), 2,00--2,40 (kurz), Mansfelder Gebirgskreis 3,60 (lang), 2,40 (kurz), Erfurt (Stadt)
3,00--3,40 (lang).Kartoffel n? Kreis Aſchersleben (Stadt) 4,50-5,60, Halberſtadt (Stadt) 10,00-—12,90, Gardelegen 3,50, Jerichow II 4,00, S
bis 3.50. Merſeburg (Stadt) 4,50-—5,00, Mansſelder Gebirgskreis 5,09 00. Erfurt (Stadt) 4,50 00 A.

einitz 2 50
in

Paris, 4. Juli. (Anſang.) Weizen feſt, per Juli 20,50,
per Auguſt 20,55, per September-Oktober 20,45, per September Dez.
20,66. Roggen behanptet, Juli 14,00, per September Dezember 14,00.

Paris, 4. Juli. (Schluß). Roggen behauptet, per Juli 20,55, per
Auguſt 20,55, per September Oktober 20,40, per September Dezember
20,60. Roggen ruhig, per Juli 14,00, per September- Dezember 14,00.

Antwerpen, 4. Juli. Weizen feſt, Roggen ſeſt, Hafer feſt,
Gerſte feſt.

London, 4. Juli. An der 1 Weizenladung angeboten.
aps.

Hamburg, 4. Juli. Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger und
niederelber 190 200 Mk.

Peſt, 4. Juli. Raps per Auguſt 10,20 Gd., 10,30 Br.
Zucker.

Hamburg, 4. Juli. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Vord Hamburg per Juli
18,80, per Auguſt 18,95, per Oktober 19,2d, per Dezemöder 19,15,
per März 19,50, per Mai 19,75. Stetig.

Hamburg, 4. Juli. (Schlußbericht.) RübenNohzucker 1. Produkt
Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juli
18,85, per Auguſt 18,95, per Oktober 19,20, per Dezember 19,15,
per März 19,50, per Mai 19,75. Ruhig.

London, 4. Juli. 960 Proz. JavaZucker loko ſtetig, 10 ſh.
3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 44 d. Wert.

Kaffee
Hamburg, 4. Juli, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos. September 34 G., Dezember 34, G., März
3524 G., Mai 36 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 4. Juli. JavaKaffee good ordinary 29.
Havre, 4. Juli. Kaffee. Good average Santos per September

42,00, Dezember 42,75, März 43,25, Mai 48,75. Tendenz Behauptet.
F Newyork, 2. Juli. (Feiertag) Kaffee. Zufuhren in Rio 4000

Sack, in Santos 21 000 Sack.
Petroleum.

660 e hurg 4. Juli. Petroleum ruhig, Standard white loko
T.

Antwerpen, 4. Juli. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Juli 19 Br., do. per Auguſt 19 Br., do. per September
192 Br. Tendenz: Ruhig.

Spiritus.Nordhauſen, 4. Juli. Vhanntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.
(105 106 Lir.) 63,00——65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 160
Kilogr. 106 107 Ltr.) 70,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 4. Juli, Spiritus ſtill, Juli 23,50 Br., 23,00 G.,
Juli-Auguſt 23,50 Br., 23,00 G., AuguſtSeptember 23,50 Br.,
23,00 G.

Paris, 4. Juli. (Anfangsbericht.) Spiritus matt, Juli 42,50,
Auguſt 41,75, September- Dezember 36,75, Januar April 35,00.

Paris, 4. Juli. (Schlußbericht.) Spiritus matt, Juli 42,50,
Auguſt 41,50, September Dezember 36,75, Januar April 35,25.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 4. Juli. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 24,00 bis
34,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaaten. Oele. Fettwaren.
Kölu, 4. Juli. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 4. Juli. Rüböl feſt, loco 46,00.

F Anmſterdant, 4. Juli. Leinöl feſt, loco 18 Auguſt 18“,,
Sept.Dez. 18 Jan. -Mai 18

Hamburg, 2. Juli. Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.
raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mt., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 362 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 355 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 4. Juli. (Schluß-Bericht.) Rüböl ſeſt, Juli 48,25
Auguſt 48,50, Sept.Dez. 50,06, Jan.April 51,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 4. Juli. Kartoffelſiärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 2. Juli. Kartoffelſtärke 20 21 Mk., Lieferung

Juli-Auguſt 204 -21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuliAug. 21-211 Mk., Superior Stärke 20 -21 Mk.,
Superior-Mehl 21 22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 4. Juli. Eßkartofſeln, neue 8,00 bis 10,00 Mk.
für 100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 4. Juli. Rindfleiſch im Großhandel 1,08 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40-—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,29—-1,40 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30-—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 2,20-—1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40--1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 Kkg, Eier für 60 Stück 2,80-—3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 2. Juli. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Oualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75--90 Pſg.,
kleine 40-60 Pfg., Seezungen, große 220--230 Pfg., kleine 120 bis
130 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 60--70 Pfg., kleine
30--50 Pfg., Rotzungen 50-60 Pfg., Schollen, zrfe 65 75 Pfg.,
mittel 40--60 Pfg., kleine 25--30 Pfg., lebende Karpfen Pfg.,
Schellſiſche, große 25-35 Pfg., mittel 20—-25 Pfg., kleine 1220
Pfg., Cabliau, große 10--15 Pfg., kleine 10--15 Pfg., Seehechte 25-30
Pſg., Den 10--12 Pfg., Blaufiſch 10--12 Pſg., Knurrhähne 8 bis
12 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 8--12 Pfg., Elblachs 190-200 Pfg.,
Lachs, rothfl., 140 160 Pfg., Silberlachs 100 120 Pfg., Lachsforellen
80 140 Pfg., Zander 85-—-90 Pfg., Flußhechte 80-—95 Pfg., Schnepel
20--50 Pfg., Barſfe 20--30 Pfg., Brachſen 25—-40 Pfg., Hummern,
lebende 250 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 4. Juli. Richtſtroh 3,60--4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50—8,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Upland middlingBregen, 4. Juli. Baumwolle Stetig.
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 4. Juli. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Dez.
5,10 Verkäufer, April 5,02 Verkäufer. Ruhig.

Havre, 2. Juli. 33 Uhr. Wolle.
Dezember 161,50. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 4. Juli. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
ſatz 7000 Vallen, davon für Spekulation und Export 500 Vaſſen.
Tendenz Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Stetig.

Juli 159,50,

Per Juli 5,88, Per Nov.Dez. 5,24,„ZJuli- Auguſt 5,82, Dez. Jan. 5,22,Aug. Sept. 5,69, Jan. -Febr. 5,21,
Sept.Okt. 5,42, Febr.-März 5,21,

u Okt. -Nov. 5,29, März-April 5,21.
Metalle.

Amſterdam, 4. Juli. Bancazinn behauptet, loco 71
London, 4. Juli. Silber 26 Lſirl., ChiliKupfer 567 Lſtri.,

per 8 Monate 567/, Lſtrl., Blei ſpan. 112 Lſtrl., engl. 112, Lſtrl.,
Zinn 118 Lſtrl., Zink 22 Lſtrl.

Glasgow, 4. Juli. (Schlußbericht) Noheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 6b. 48

Düngemittel.
Hamburg, 2. Juli. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,42

Rio de Janeiro, 2. Juli. Wechſel auf London 12

e v-Ev—vvÖVerantwortliüch: Für Politik und Feullleton: i. V.: Otto E. Neumann
für Provinz u. Allgemeines: i. V. Erich Beuthner; für Lokales: Evich Beuthner;
für den Börſen- und Handelstell; Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſ önlſch, ſondern lediglich

„An die Nedaktion der Halleſchen Zeitnug in Halle a. S.“ zu adreſſteren
Für unverlengt eingehende Mannſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche crentuell zurückgefandt werden ſollen, nuß

das Porto beigefügt ſein.
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Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S.
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